
 
Stellenanzeige

in Vollzeit (befristet bis 31.12.2025*) 
 
(*Aufgrund von Projektförderung ist die Stelle zunächst bis 
31.12.2025 befristet) 
Die Stelle ist grundsätzlich auch teilbar.

Sozialarbeiter/in (m/w/d)

 
Bei Rückfragen steht Ihnen:
Astrid Fehrenbach 
Leitung Amalie 
Tel. 0621-28000-388 
zur Verfügung

Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte bis zum  
31.10.22 an:
bewerbung@diakonie-mann-
heim.de
 
Diakonisches Werk
Direktion 
Michael Graf 
Tel. 0621-28000-300 

Die Beratungsstelle Amalie wurde 2013 gegründet und berät in 
Mannheim Frauen, die in der Prostitution tätig sind bzw. aussteigen 
möchten. Insbesondere Frauen mit Wurzeln in Südosteuropa und 
sehr prekären Lebenssituationen nutzen das Beratungsangebot, die 
psychosoziale Begleitung, die medizinische Grundversorgung sowie 
die Ausstiegshilfen von Amalie.  
Das Diakonische Werk Mannheim sucht für das Team von Amalie 
zum 01. Januar 2023 eine/n

Diese Aufgaben übernehmen Sie: 

• 	Psychosoziale Beratung und Krisenintervention

• 	Einzelfallhilfe, Streetwork sowie Initiierung von  
	 spezifischen Gruppenangeboten 

•	 Betreuung und Begleitung von Aussteigerinnen bei 	
	 der Arbeits- und Ausbildungssuche, Vermittlung in 
	 Qualifizierungsmaßnahmen, Sprachkursen u.ä.

• 	Begleitung zu Ämtern und Behörden

• 	Mitarbeit in Projekten und Kampagnen

Das wünschen wir uns von Ihnen: 

•	 Abgeschlossenes Studium Soziale Arbeit/ 
	 Sozialpädagogik (Master/ Diplom / Bachelor)

• 	Gute fachspezifische Kenntnisse

• 	Beratungserfahrung und  
	 Gesprächsführungskompetenz

• 	Empathiefähigkeit und personenzentriertes Arbeiten

• 	Selbständige und strukturierte Arbeitsweise

• 	Teamorientierung sowie Bereitschaft zum Dienst 		
	 auch außerhalb üblicher Bürozeiten

Das bieten wir Ihnen:  

•  Leistungsgerechte Vergütung nach Tarifwerk TVöD 	
	 Bund

• 	Fortbildung und Supervision

• 	Ein spannendes Arbeitsfeld mit  
	 Gestaltungsmöglichkeiten 

• 	Ein engagiertes, sympathisches und  
	 interdisziplinäres Team

Bewerbungen schwerbehinderter Mitarbeiter*Innen werden bei gleicher Qualifikation 
und Eignung bevorzugt behandelt.


